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Ubi servi erant? – Wo waren die Sklaven in der 
Antike? Die Antwort scheint auf der Hand zu lie-
gen: Überall. Man fi ndet Sklaven in den privaten 
Haushalten, in Handel, Handwerk und Verwal-
tung, im Kaiserhaus, in den Städten etc. In-
schriften, Papyri, literarische und archäologische 
Zeugnisse sowie die Rechtsquellen belegen die 
weite Verbreitung der Sklaverei, so dass man für 
die griechische und römische Antike mit Fug und 
Recht von Sklavenhaltergesellschaften sprechen 
kann. Wie aber sahen die Sklaven aus? Hatten sie 
die Möglichkeit, Bilder von sich selbst zu über-
liefern? Wie haben die Herren sie wahrgenom-
men? Welche Funktion erfüllten die Bilder der 
Sklaven? Die Beiträge in diesem Band decken ein 
breites geographisches, chronologisches und the-
matisches Spektrum ab. Auf diesem Fundament 
und durch die kombinierte Auswertung einer 

Vielzahl unterschiedlicher Quellen gelingt es, die 
Ikonographie der Sklaven besser zu erfassen.
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